Antrag auf Genehmigung eines Verpflichtungskredits «Küttigkofen, Sofortmassnahme 63 Hochwasserschutz»
Ausgangslage
In den letzten Jahren haben mehrere Unwetter im Dorf Küttigkofen zu Überschwemmungen geführt. Dabei wurden nicht nur die Felder in Mitleidenschaft gezogen, sondern insbesondere die an die Felder angrenzenden und bewohnten Gebäude. In enger Zusammenarbeit mit den kantonalen Stellen wurde die Situation analysiert, die Gefahrenkarte neu erstellt und eine Ereignis-Analyse erarbeitet. Darauf basierend konnten Massnahmen zum Schutz der Gebäude südwestlich des Mühlebaches in Küttigkofen definiert werden. Vorgeschlagen sind zudem verschiedene Massnahmen im Mühletal. Im Moment muss eine Machbarkeitsstudie noch zeigen, welche der vorgeschlagenen Massnahmen wirksam sind und ein gesundes Verhältnis zwischen Kosten und Nutzen ausweisen. Daraus wird sich zeigen, welche Massnahmen umgesetzt werden können. Ein Projekt im Bereich des Dorfeingangs West ist bereits weit fortgeschritten und kann rasch realisiert werden. Der Kanton Solothurn ist ebenfalls stark daran interessiert, den Schutz der betroffenen Bevölkerung in Küttigkofen zu verbessern; er leistet daher Kantonsbeiträge im Umfang von 54 % an die Projektkosten, sofern alle relevanten Vorstudien erstellt wurden. 
Erwägungen
[bookmark: _GoBack]Der Gemeinderat Buchegg ist sich der Wichtigkeit und der Dringlichkeit des ersten Projektes bewusst und befürwortet den raschen Start dieses Sanierungsprojektes. Die Sofortmassnahme 63 soll im Jahr 2025 umgesetzt werden, vorausgesetzt, die Machbarkeitsstudie bestätigt den Nutzen des 1. Projektes. Dazu braucht es einen Verpflichtungskredit im Umfang von CHF 330'000. 
	Antrag
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den benötigten Verpflichtungskredit «Küttigkofen, Sofortmassnahme 63 Hochwasserschutz» im Umfang von brutto CHF 330’000 zu genehmigen. Der Betrag ist im Investitionsbudget 2025 enthalten. Der Kantonsbeitrag von CHF 178'200 wird nach Vorliegen der Abrechnung im Jahr 2026 erwartet. 
Mühledorf, 30. Oktober 2024
Für den Antrag: 
Der Gemeinderat



